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Hier, fie6e ßeferin,
ßier ßaBen Sie den 6, Jaßrgang der „Trau in der Scßweiz"Junges

TTlädcßen oder reife Trau, TTlufter und 'Hausfrau oder fefBfterwerßende,
atfeinfteßenbe Berufsfrau : Sie werden in diefem Bucß Tinregung finden,
Ter erfie Teif fcßenkf Oßnen Trzäßfzingen, Tluffätze, ßedicßte, Skizzen ;
der zzveite gibt Ußnen ein umfaffendes Bifd zißer einen Teif der waßr-
ßaft verßfüffenden Tlrßeitsfeijiungen, die in den Vereinsnacßricßten 6e~

fcßeiden angedeutet sind.

Sie merken es fcßon aus diefem kurzen Hinweis: zvir ßaßen den
gefamten Jnßat't unferes JaßrBucßs einem Trinzip unterfteft't. Wir macß-
ten es uns zur 7?fließt, fozufagen keinen Beitrag zzi Bringen, der nießt
irgendzuie direkt mit ßeBen und Sein der Trau von ßeufe verBunden
zväre, der Jie nießt ißrer Tufgaße entgegenftißrte, der nießt Kfarßeit£r-
kenntnis und Witte zzir Tntwickfung förderte, ißr nießt ißre Steffung in
Tamifie, Beruf und ßefefffcßaft ßezuufit maeßte...

Ts ift azieß nießt zinaßfießtfieß, daß zvir einige ßifiorifeße Beminifzen-
zeyi azis dem feßzveizerifeßen Trauenfeßen einfioeßten. Ts füßren ganz
direkte ßinien von jenen uneßefießen TTlütiern, (in Tßziner Trazien ") die
im TTlittefat'fer feBensfängticß an einen Bfock gefeßmiedet wurden, zu der
gefeßundenen Bäuerin in fforkis Skizze, die ißres TßeBrucßs wegen von
7?forden zzi Tod gefeßfeift wurde — direkte ßinien von den aften azisgezvie-
fenen Tienftmägben (im aften Tßzin), üßer die ,,ßeimatfofe" Begzifa Tngef
ßinweg, zu der Tarne von ßeute, die in Butß Wafdftetters Tloveffe die „ Ter-
Bundenßeit"' mit der ßefamtßeit des Vofkes fo unfanft zu fpüren Bekommt
— direkte ßinien von den 18 Tfennig Weibertagfoßn (zvo 'TUänner-Tagte

ßner 5 Scßiffing ßatten — zum ßürofräzifein in fjretße Huers ergreifender

Skizze „ Hifde Beimann "...
Wer zzi fefen verließt, der aßnf die Zufammenßänge. Ter weiß aBer

aueß, daß es nießt damit getan ift, diefe Zufammenßänge zintätig, mit fifes
rarßiftorifcßem JntereJJe fozufagen, zzi Beoßacßten. Heute ßeißt es für die
Trau, att'e Kräfte zufammenzufäffen, TTleßr afs je ift fie in ißren Tofi-
tionen Bedroßt. Tfticßten fadet man ißr freigeBig auf— mit den Becßten aßer
ift man ßöcßft fparfam, und die paar, die fie in den feßten Jaßren errungen,

ererben ißr ßeute, im „männfießen Zeitafter", zvieder entriffen, Heuerdings

zvird die freie Tntfaffung und Tnfzvickfung der Trau, ißr Becßt auf
Tlrßeit, in Trage geftetff.

Waßrßaftig, noeß ßaBen zvir Trauen kein Tief erreießt, Hocß fteßen
zvir mitten auf einem fteinigen Tfad, Woßin er füßrt? Tas wird von Kraft,
Tusdazier, persönt'icßem '771uf und der Tinficßt der Trauen aBßängen.

llnfere Tußfikation die „ Trau in der Scßweiz 11 möcßte diefen TTlut
und diefe Husdauer ftärken. TTlöge ißr das ge fingen
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